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Bauaufgabe/Konzept/Lösung

Ausgangslage 
Die Bauten der Psychiatrischen Universitätsklinik  Zürich 
in Rheinau wurden Anfang des 20. Jahrhunderts 
vom Zürcher Kantonsbaumeister Hermann Fietz als 
axialsymmetrische Pavillonanlage konzipiert und  
in mehreren Etappen erbaut. Die Gesamtanlage ist als 
Schutzobjekt von überkommunaler Bedeutung 
 eingestuft. Der mit der Gebäudebezeichnung 80–82 
versehene Patientenpavillon wurde in den Jahren 
1916 bis 1919 im Rahmen der zweiten Erweiterung 
der Klinikanlage Neu-Rheinau als Pavillon für  
Un ruhige erbaut. 

Während der bisherigen Nutzung von beinahe  
100 Jahren wurden jeweils aktuelle betriebliche Be-
dürfnisse erfüllt und die notwendigsten Unter-
haltsmassnahmen getroffen. Während die Aussen-
hülle mehrheitlich im Originalzustand erhalten  
blieb, wurde der Ausbau leider zerstört.

Nach der nun erfolgten Gesamterneuerung bietet das  
Gebäude dem Zentrum für Stationäre Forensische 
Therapie in vier Massnahmestationen total 52  
Pa tientenplätze. Auf diesen Stationen werden gericht-
lich angeordnete stationäre Massnahmen bei  
Straf täterinnen und Straftätern vollzogen, deren 
Delikt in einer schweren psychischen  Erkrankung be-
gründet ist.

7

Aussenansicht, historische Fotografie von 1922

Wohnraum, historische Fotografie von 1920
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Architektur 
Die neuen Nutzungen wurden behutsam in das be-
stehende Haus eingepasst, wobei der historische 
 Bestand weitestgehend erhalten und sorgfältig nach 
denkmalpflegerischen Grundsätzen restauriert 
wurde. Der in den 70-er Jahren veränderte Hauptein-
gang wurde wieder in den ursprüng lichen Zustand 
zurück geführt, und die gewünschten Erweiterungen 
sind im Geist des Originals hinzu gefügt. Sie sind 
 zeitgemäss gestaltet und konstruiert und gleichsam 
in Proportionierung und Materialisierung auf die 
 bestehende Substanz bezogen.

Die vier Stationen wurden im Erd- und Obergeschoss 
jeweils in den beiden Gebäudeflügeln platziert.  
Die stationsübergreifenden Räume sind im Mittelrisalit 
und im Dachgeschoss untergebracht und direkt  
über das Haupttreppenhaus erschlossen.

Die bestehende starre Grundrissstruktur mit Korri-
doren als Erschliessung und angelagerten Räu- 
men wurde zugunsten einer mäandrierenden Raum-
folge aufgebrochen. Diese geht vom grossen 
 Wohnraum aus, führt durch die Erschliessungsbereiche 
und endet in kleineren Aufenthaltszonen und  
den Terrassen. Während für die Patientenzimmer im 
ersten Obergeschoss die bestehende Raumstruktur 
übernommen wurde, sieht die Raumeinteilung  
im Erdgeschoss anders aus. Hier wurden die Zimmer 
in die ehemaligen Schlafsäle eingefügt, so dass  
sie gut mit der bestehenden Fenstereinteilung har-
monieren.

Der Gartenpavillon ragt in den Hofraum hinein und 
wird vom Garten umschlossen. Er beherbergt den 
Gemeinschaftsraum an attraktiver Lage und dient 
den oberen Stationen als Terrasse. So konnte die 
sorg fältig und reichhaltig detaillierte Dachlandschaft 
integral erhalten werden. Ein präzis  gestalteter Zaun 
 begrenzt den Hofraum gegen die freie Landschaft.  
Er ist in Rhythmisierung und  Proportionierung auf den 
Gartenpavillon bezogen. 

Als Entsprechung zur hofseitigen Erweiterung wurde 
der Haupteingang um ein ausladendes Vordach 
 ergänzt. Dieses schliesst schmal an die bestehende 
Fassade an und verbreitert sich gegen den Platz. 
 Präzise Bezüge zur Geometrie des historischen Baus 
schaffen den gebührenden Respekt.

Die bestehende Gebäudehülle wurde nach denkmal-
pflegerischen Grundsätzen restauriert. Sowohl  
beim Putz als auch bei der Bedachung konnte die 
originale Substanz erhalten werden. Die Spengler-
arbeiten wurden vollständig ersetzt; ebenso  
die äusseren Holzverkleidungen der Lukarnen. Die 
neuen Fenster mit der historischen Fensterteilung und 
dem Vorfenster modernisieren das Erscheinungsbild 
des Hauses.

Während die bestehende Bausubstanz möglichst 
 originalgetreu restauriert wurde, zeichnen sich  
die Zubauten durch eine zeitgemässe Gestaltung und  
Materialisierung aus, welche gut mit dem Altbau 
harmoniert. Den verputzten Aussenwänden wird ein 
glatter veredelter Kalksteinbeton gegenüberge - 
stellt, den Natursteinsockeln ein grauer gestrahlter 
Ortbeton.

Der Innenausbau lehnt sich an den historischen Zu-
stand an, der aus Fotografien überliefert war. Eine 
Brüstungsverkleidung in Form einer Glasfaser tapete 
durchzieht die Räume und bildet mit den  Fenster- 
und Türeinfassungen in lackierten Holzwerkstoffen 
eine Einheit. Verschiedene Bodenbeläge 
 charakterisieren die unterschiedlichen Raumgruppen. 
Die Wohnräume prägt ein Fischgratparkett in  
Eiche, die Treppenhäuser sind mit einem robusten 
Cresciano-Granit ausgestattet, und den Patienten-
zimmern verleiht ein braunroter Linoleum die 
 gewünschte Wohnlichkeit. Zusammen mit der de-
zenten Farbigkeit entsteht eine heitere, un- 
aufgeregte und geerdete Stimmung, die der 
 Genesung der Patienten förderlich ist.

11

Park und Garten 
Die Neugestaltung des Baus bot die Möglichkeit  einer 
Korrektur der Umgebung. Eine Vereinfachung  
mit Anpassung der Wegstruktur bindet die Eingangs-
situation in das übergeordnete Netz ein. Die seit-
lichen Sitzplätze weichen zugunsten einer Parkland-
schaft, die bis ans Gebäude reicht.

Das Gebäude und der neue Anbau formulieren einen 
Hof, der als geschlossener Garten innerhalb der 
 weiten Parklandschaft interpretiert wird. Der Garten-
pavillon wird von einer Rasenfläche umschlossen,  
die mit grossformatigen Platten überlagert ist. Aus-
lassungen im Raster sind mit Sträuchern,  
Stauden und Gräsern bepflanzt. Den räumlichen 
Schwerpunkt bildet weiterhin der bestehende 
 Feldahorn im Rasen.

Das Kunstobjekt «Hearing View» von O+A, Bruce 
Odland und Sam Auinger, bildet das symmetrische 
Pendant zum Feldahorn im Garten. Ein blauer, 
 sphärisch wirkender Kubus aus Beton und Glas bringt 
die  Klangwelt der Umgebung und der Region in den 
Garten und lässt die den Bewohnern auferlegten 
Grenzen zeitweise vergessen.

Kunst am Bau 
«Hearing View» von O + A, Bruce Odland und Sam 
 Auinger, New York und Berlin

Ein blauer Kubus ist mitten im Garten platziert, so 
dass er dem sich darauf Ruhenden eine Rund- 
sicht bietet und gleichzeitig von den Bewohnern des 
Hauses sichtbar als Skulptur wahrgenommen  
werden kann. Der Kubus, ein nach allen Seiten hin 
ausstrahlender Lautsprecher, summt sanft vor  
sich hin. Das Summen ist ein Abspielen und Verstärken 
der Umgebungsgeräusche, die durch einen auf  
dem Dach des Direktionshauses platzierten «tube» 
auf den Lautsprecher gespielt werden. Setzt  
sich jemand auf den Kubus, verstärkt sich das Sum-
men, bis es nach einer gewissen Zeit von einer 
 Komposition abgelöst wird. Die Kompositionen sind 
von den Künstlern in Rheinau aufgenommene 
 Umgebungsgeräusche von Fluss, Wind oder Schnee, 
die je nach Wetter und Tageszeit von einer digi- 
talen Sound-Bibliothek, der «Rheinau Library», abge-
spielt werden. Verlässt man den Ausblicksort, so 
 verebbt die Musik, und der Kubus beginnt erneut 
sanft zu summen.
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Flächenzusammenstellung 

Flächendefinitionen nach SIA 416 / 2003

Nutzfläche   NF 

3214 m²   54.4%

Hauptnutzfläche   HNF

2234 m²   37.8%

Nettogeschossfläche  NGF 

4762 m²  80.5%

Geschossfläche   GF 

5913 m²  100%

Nebennutzfläche   NNF

980 m²   16.6%

Verkehrsfläche   VF 

1229 m²   20.7%

Funktionsfläche  FF 

319 m²   5.4%

Konstruktionsfläche  KF 

1151 m²   19.5%
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Raumprogramm

Raumnummer Raumbezeichnung HNF(m2) NNF(m2) VF(m2) FF (m2)

Untergeschoss 241 526 274 135
80K01 / 82K01 Vorraum, Korridor 177.4
80K02 / 82K13 Effektenraum 111.3
80K03 / 82K12 Winterlager 76.8
80K04 / 82K11 Lager 49.6
80K05 / 82K10 Velo 70.4
80K06-12 / 82K04-12 Lager 154.6
80K13 Lager 110.0
81K00.9 Lift 4.5
81K01 Vorraum, Korridor 92.1
81K02 Anlieferung Non-food 16.9
81K03 / 81K07 Personalgarderoben 51.8
81K04 Reinigungsdepot 15.3
81K05 Fitnessraum 78.3
81K06 Garderobe Bewohner 15.1
81K08 Entsorgung 17.0
82K02 Technik, Elektro, Sanitär 80.5
82K03 Heizung 23.4

nicht begehbare Räume unter Treppe 31.2

Erdgeschoss / Massnahmestationen 80A und 82A 810 3 267 7
80A01 / 82A01 Korridor 172.0
80A02-05 / 82A23-26 WC 31.4
Diverse Bewohnerzimmer 26 à 9 – 15 m2 309.3
80A07 / 82A21 Putzraum 10.8
Diverse Duschen und Bäder 30.6
80A24 / 82A04 Waschraum 16.6
80A25 / 82A03 Tagesaufenthalt, Raucherraum, Küche, Vorrat 215.6
80A26 / 82A02 Behandlung 13.4
81A03 / 11 Besuchszimmer 34.4
81A04 / 10 Stationszimmer, Stationsleitung 72.8
81A05 / 09 Gesprächszimmer 21.6
81A06 / 08 TV, Spielen 53.2
81A01.1 / .2 Korridor 94.6

Wäschewagenschrank 2.6
Steigzonen 6.6

Erdgeschoss / allgemeine Räume 55 17 117 18
80A00 / 82A00 Nebentreppenhaus 45.0
81A00 Haupttreppenhaus 22.5
81A00.9 Lift 4.5
81A01 Vorplatz 45.3
81A02 Elektroraum 6.1
81A07 Club-Spielraum 55.1
81A12 Abstellraum 2.2
81A13 Anlieferung Food 14.8

Raum unter Treppen Club-Spielraum 11.9

15
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Raumnummer Raumbezeichnung HNF(m2) NNF(m2) VF(m2) FF (m2)

Obergeschoss / Massnahmestationen 80B und 82B 861 3 251 7
80B01 / 82AB1 Korridor 158.2
80B02-06 / 82B21-25 WC, Bad 49.8
80B07-19 / 82B08-20 Bewohnerzimmer 26 à 11–12 m2 307.0
80B21 / 82B06 Putzraum 8.4
Diverse Duschen 37.8
80B23 / 82B04 Waschraum 16.6
80B24 / 82B03 Tagesaufenthalt, Raucherraum, Küche, Vorrat 226.8
80B25 / 82B02 Behandlung 14.8
81B03 / 10 Besuchszimmer 35.8
81B04 / 09 Stationszimmer, Stationsleitung 74.6
81B05 / 08 Gesprächszimmer 20.4
81B06 / 07 TV, Spielen 69.0
81B01.1 / .2 Korridor 93.2

Wäschewagenschrank 2.6
Steigzonen 6.6

Obergeschoss / allgemeine Räume 18 0 100 12
80B00 / 82B00 Nebentreppenhaus 46.6
81B00 Haupttreppenhaus 18.4
81A00.9 Lift 4.5
81B01 Vorplatz 30.9
81B02 Elektroraum 12.4
81B11 / 12 Isolierzimmer mit Schleuse und Nasszelle 17.5

Dachgeschoss 249 345 220 13
80C01 / 82C01 Korridor 67.6
80C02 / 82C10 WC Personal 4.2
80C03 / 82C09 Technik, Elektro 5.4
80C04 / 82C08 Teeküche 9.8
80C04.1 / 82C08.1 Estrich ohne Nutzung 345.4
80C05 Kopierraum 12.1
Diverse Büros (11 à 11–18 m2) 156.3
81C00 Haupttreppenhaus 18.4
81C00.9 Lift 4.5
81C01 Vorplatz, Korridor 129.6
81C02 / 05 WC Patienten 8.8
81C03 / 04 Gruppenraum 58.0

Steigzonen 7.3

Estrich 0 86 0 127
80D02 / 82D02 Lüftungszentrale 127.2
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Raumnummer Raumbezeichnung HNF(m2) NNF(m2) VF(m2) FF (m2)
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Steigzonen 7.3

Estrich 0 86 0 127
80D02 / 82D02 Lüftungszentrale 127.2
81D02 Estrich, keine Nutzung 86.0
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Baubeschrieb nach BKP

1 Vorbereitungsarbeiten
10 Bestandesaufnahmen, 

Baugrunduntersuchungen
101 Bestandesaufnahmen

 - Sondierungen und Bestandesaufnahmen an 
Gebäude und Umgebung zur Erstellung der 
Ausführungs- und Detailpläne

 - Sickerversuch

11 Räumungen, Terrainvorbereitungen
114 Erdbewegungen

 - Abtrag Zugangsrampe mit  Flügelmauern, 
 Abhumusieren, Aushub, Roh- und Nachplanie

119 Asbestsanierung
 - Fachgerechter Ausbau und Entsorgung von 

asbesthaltigen Bauteilen

13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung
135 Provisorische Installationen

 - Provisorische Bauheizung während Winter-
monaten inkl. Heizöl, Telefon und Internet 
Bauleitung

15 Anpassungen an bestehende 
Erschliessung

152 Kanalisationsleitungen
 - Innensanierung bestehende Kanalisations- 

leitungen

19 Honorare
199 Umweltberatung

 - Honorar Planung Schadstoffsanierung (Asbest)

2 Gebäude

21 Rohbau 1
211 Baumeisterarbeiten

 - Baustelleneinrichtung: Abschrankung 
Baustelle, Zufahrten und Umschlagplatz, 
Baustrom- und Bauwasserinstallation, Büro-
container Bauleitung, Aufenthaltsraum  
für Handwerker mit Heizung/Möblierung und 
sanitären Einrichtungen, provisorische Bau-
parkplätze, Baukran

 - Gerüste: verschiebbares Notdach über Mittel-
risalit, Fassadengerüst mit Treppenauf-
gängen, Gerüstbekleidung, Dachanpassungen 
und Überbrückungen bei Zugängen

 - Baumeisteraushub: Baugrubenaushub für  
Fundationen Vordach Haupteingang, 
 Fundationen Gartenpavillon, Absenkun-
gen/Fundationen Untergeschoss, Hin-
terfüllung beim Vordach Haupteingang und 
Gartenpavillon

 - Kanalisation im Gebäude: Kanalisation im  
bestehenden Untergeschoss ergänzen, Grund-
leitungen für Dachwasser bis zur Sickergrube

 - Beton- und Stahlbetonarbeiten: Unter-
fangungen und Bodenabsenkungen im Unter- 
 geschoss Mittelrisalit, Liftschacht und 
 Deckenergänzugen Mittelrisalit, Fundamente 
in Beton für Vordach Haupteingang und  
Gartenpavillon, Wände, Stützen, Decken und  
Treppen in Kalksteinbeton für Vordach 
Haupteingang und Gartenpavillon

 - Maurerarbeiten: Abbrüche, Backstein- und 
Kalksandsteinmauerwerk, Anpassarbeiten  
am bestehenden Mauerwerk mit Backstein und 
Kalksandstein, Leibungs-Ergänzungen und  
Fräsen von neuen Öffnungen, Verschieben 
von Öffnungen (inkl. neuer Ausbildung  
von Stürzen und Leibungen), Durchbrüche, 
Aussparungen und Kernbohrungen in   
Böden, Wänden und Decken,  Versetzen und  
teilweise Liefern von  Treppenstufen in 
 Naturstein, Zementüberzüge im Untergeschoss

214 Montagebau in Holz
 - Sanierung Dachbinderkonstruktion:  teilweiser 

Ersatz  und Untergiessen der Binderfüsse, 
Verschraubung der delaminierten Binder, Pilz- 
schutzbehandlung

 - Ergänzen einer fehlenden Lukarne, neue  
äussere Holzverkleidung um alle Lukarnen,  
neue Trauf- und Stirnläden, Ergänzen von 
 diversen Deckenkonstruktionen, Däm- 
mung und Spanplattenbodenbelag auf 
 Estrichböden, Sparren- und Balkenzwischen-
räume mit Isofloc oder Glaswolle dämmen, 
Dampfbremsen verlegen

216 Natur- und Kunststeinarbeiten
 - Reinigung der bestehenden Kunststeinge-

wände und Natursteinsockel, Anpassen 
und  Ergänzen von Kunststeingewänden und 
Natursteinsockel

22 Rohbau 2
221 Fenster, Aussentüren, Tore

 - Fenster aus Holz: Holzfenster mit 3-fach IV, 
historischer Sprossenteilung und innerem 
Holzfutter

25
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 - Fenster aus Metall: Stahlfenster mit 3-fach IV  
im Gartenpavillon, Vorfenster mit Metall-
zargen und VSG-Verglasung inkl. Senkrecht-
storen aus Gitterstoff

 - Aussentüren aus Metall: automatische 
Schiebe türe Haupteingang

 - RWA in den Treppenhäusern,  Glasbrüstungen 
auf Sitzplatz Gartenpavillon

222 Spenglerarbeiten
 - Demontage und Entsorgung bestehende 

Spenglerarbeiten, neue Spenglerarbeiten  
in Uginox am geneigten Dach, Anpassen und 
Ergänzen bestehender Blitzschutz

224 Bedachungsarbeiten
 - Steildächer: auf Eck- und Mittelrisaliten  sowie 

Verbindungsflügeln bestehende Biber-
schwanzziegel in Doppeldeckung abdecken. 
Lattenrost, Schindelunterdach, Konter-  
und Ziegellattungen erstellen; bestehende 
Ziegel reinigen und Dachflächen identisch 
wieder eindecken; Anpassarbeiten um Lukar-
nen, Ochsenaugengauben, Dachdurchdrin-
gungen und neue Schneefänge erstellen.

 - Auf Seitenflügel (Schindelunterdach beste-
hend) bestehende Biberschwanzziegel reini-
gen und umdecken

 - Flachdächer: Flüssig-Kunststoffabdichtung und  
Entwässerung mittels Speier bei Vordach 
Haupteingang und Pergoladach Terrasse Gar-
tenpavillon; Flachdach Gartenpavillon, be-
stehend aus Dampfsperre, Wärmedämmung, 
Wassersperre (Polymerbitumendichtungs-
bahnen), Vlies, Splitt und grossformatigen 
Betonplatten

225 Spezielle Dichtungen und Dämmungen 
 - Brandabschottungen und Kittfugen

226 Fassadenputze
 - Putzergänzungen, Erneuerung Putzhaftung 

durch Injektion, Reinigen und Nachbearbeiten 
des bestehenden Fassadenputzes mit einer 
Schlämme aus Kalk und hydraulischem Kalk

228 Äussere Abschlüsse, Sonnenschutz
 - Motorisiertes Sonnensegel auf Terrasse Gar-

tenpavillon und motorisierte Sonnenschirme 
auf Sitzplätzen

23 Elektroanlagen
231 Apparate Starkstrom

 - Schaltgerätekombinationen: Installatio
 - Hauptverteilung im Elektroraum UG  

Notstromversorgungsanlage: Installation der 
bereits beschafften USV-Anlage

232 Elektroinstallationen
 - Rückbau, Demontagen und Bauprovisorien, 

Zuleitung bis Gebäude Hauptverteiler-Erdung: 
Erstellung des inneren und des  äusseren 
 Blitzschutzes mit Blitzstromschutzanlagen 
und Überspannungsableitern in den Etagen-
verteilungen; Installation des Potentialaus-
gleiches und Vermaschung aller Fundament-
eisen und Gebäudekonstruktionen 

 - Haupt- und Steigleitung: Erschliessung der 
Etagenverteiler mit Starkstrom und Schwach-
strom (Glasfaser)

 - Installationssysteme Starkstrom: innere Er-
schliessung der Starkstromkomponenten ab 
Etagenverteilung

 - Installationssysteme Schwachstrom: innere 
Erschliessung der Schwachstromkomponen-
ten ab Etagenverteiler

 - Lichtinstallationen: sämtliche Installationen 
und Steuerungen für die Beleuchtung 

233 Leuchten und Lampen
 - Lieferung von Leuchten und Lampen 

235 Apparate Schwachstrom
 - Teilnehmervermittlungsanlage, EDV Anlage, 

kombinierte Dect-Telefon- und Personen-
schutzanlage, Sonnerie- und Türsprechanlage,  
Uhrenanlage, Multimediaanlage «light»  
für Club-Spielraum und Gruppenräume DG, 
 Radio- und TV-Empfangsanlagen, Video 
und  Kommunikation für Isolierzimmer mit 
Übertragung in die Stationszimmer, Brand-
meldeanlage gemäss den Richtlinien der  
VKF, Provisorische Installation Brandmelde-
anlage während der Bauzeit

239 Übriges
 - Elektrokontrollen

24 Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen
243 Wärmeverteilung

 - Abbrüche und Demontagen
 - Übergabestation: Die Wärmeversorgung des 

Gebäudes erfolgt ab der zentralen Wärme-
erzeugungsanlage über die bestehende Fern-
wärmeleitungen; die bestehende Heizungs-
übergabestation wird weiter verwendet; am 
bestehenden Heizungsverteiler werden  
die Heizgruppen neu aufgebaut

 - Raumheizung: komplette  Neuinstallation der 
Wärmeverteilung, Wärmeabgabe über 
Säulen-Radiatoren, Regulierung mittels 
Thermostatventilen
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 - Lufterhitzer in den Lüftungsanlagen: werden 
ab der Heizungsanlage mit Wärme versorgt

244 Lüftungsanlagen
 - Lüftungsanlage Aufenthaltsräume und Nass-

räume sowie Fitnessraum: Lüftungs - 
anlage zur Sicherstellung der Luftqualität für 
sämtliche Aufenthalts- und Nassräume;  
die Luftaufbereitungsgeräte sind in den  
Est richen der Eckrisalite platziert; die Aussen- 
luft wird über ein Wetterschutzgitter (in 
Dachschräge integriert) angesaugt und ge- 
langt über ein Kanalnetz bis zum Luft-
aufbereitungsgerät; die aufbereitete  Zuluft 
wird über die Steigzone in die einzelnen 
 Geschosse geführt; die Lufteinführung erfolgt 
über Decken- bzw. Wandauslässe; die  
Abluft wird über Diffusionsgitter und  Ventile 
abgesaugt und über das Abluftkanalnetz  
zum Luftaufbereitungsgerät  zurückgeführt; 
die Fortluft wird anschliessend über  
die  bestehende Dachöffnung ins Freie aus- 
geblasen

 - Liftschachtentlüftung mit Brandfallsteuerung
249 Gebäudeautomation

 - Einbindung in das arealübergreifende Ge-
bäudeautomationssystem, Aufrüstung 
 bestehende Managementstation PVSSII mit 
den notwendigen Grafikbildern

25 Sanitäranlagen
250 Sanitärinstallationen

 - Abbrüche und Demontagen, provisorische 
Sanitäranschlüsse während Bauzeit in  
beiden Treppenhäusern pro Geschoss; Liefe-
rung und Montage aller Sanitärapparate   
inkl. Armaturen und Garnituren; im Isolier-
zimmer in CNS-Ausführung; Lieferung  
und Montage von CNS-Bodenabläufen für  
die IV-Duschen und die Zentralen im 
 Untergeschoss sowie von CNS- Bodenwannen 
für die Entleerung der Reinigungsmaschine 
im Putzraum UG. Lieferung und Montage von  
zwei Entfeuchtungsgeräten für die beiden 
Effektenräume im Untergeschoss; Lieferung 
und Montage einer kompletten Schmutz-
abwasserpumpenanlage für die Entwässerung  
der Sanitär- und Heizzentrale im Unter-
geschoss; Lieferung und Montage von Nass-
löschposten; Lieferung und Montage  
eines Tiefenfilters für den Einbau in die Kalt-
wasserhauptzuleitung; Versorgung  
sämtlicher Sanitärapparate mit Kalt- und 

Warmwasser ab dem Sanitärverteiler  
im Untergeschoss bis zu den  entsprechenden 
Entnahmestellen; Entsorgung sämtlicher 
 Sanitärapparate über Schmutzabwasserleitun-
gen bis zur Kanalisation.

 - Lieferung und Montage der Installations-
elemente für die Vorwandmontage ( Geberit- 
Gis-System) am Bau ohne Beplankung; 
 Einregulierung Hydraulik

252 Spezielle Sanitärapparate
 - Steckbeckenspülkombination in einer Station

255  Dämmungen
 - Dämmungen der Installationen Heizung, 

 Sanitär und Lüftung

26 Transportanlagen
261 Aufzüge

 - Demontage bestehender Lift, neue elektro-
mechanische Liftanlage mit minimaler 
Schachtkopfhöhe, Nutzlast 1000 kg, 13 Per-
sonen, Kabinenmasse 110 x 210 cm

27 Ausbau 1
271 Gipserarbeiten

 - Wände: Metallständerwände beidseitig be- 
plankt, Vollgipsplatten, Montagever-

stärkungen in Ständerwände Nassräume (Holz- 
einlagen), innere Wandbekleidung auf 
 Aussenwände, bestehend aus Wärmedäm-
mung (Multipor) 80mm und Innenputz 
(Weissputz) mit mechanischer Sicherung und  
Netzeinbettung, Beplankung Sanitär-
installationselemente, runde Ständer-Vor-
satzschale bei Steigzonen Bewohner- 
zimmer, Stahlstützen im Tagesaufenthalt R60 
verkleiden, Gipskartonbeplankung Dach-
konstruktion, Grundputz auf neue und er-
gänzte Backsteinwände, Weissputz Q3 zur 
Aufnahme von Glasfasertapete oder Anstrich

 - Decken: auf allen Geschossen teils doppelte, 
teils einfache Decken-Beplankung als Brand-
schutz EI60 und EI30; im Untergeschoss wird  
vorgängig eine Wärmedämmung  montiert; 
abgehängte Akustik-Gipslochdecke in Fitness-
raum, Korridoren Stationen, Tagesaufenthalten, 
TV / Spielen und Gruppenräumen; abgehängte  
Gipsdecken in Treppenhäusern, Zimmern,  
Büros und Stationszimmern.
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luft wird über ein Wetterschutzgitter (in 
Dachschräge integriert) angesaugt und ge- 
langt über ein Kanalnetz bis zum Luft-
aufbereitungsgerät; die aufbereitete  Zuluft 
wird über die Steigzone in die einzelnen 
 Geschosse geführt; die Lufteinführung erfolgt 
über Decken- bzw. Wandauslässe; die  
Abluft wird über Diffusionsgitter und  Ventile 
abgesaugt und über das Abluftkanalnetz  
zum Luftaufbereitungsgerät  zurückgeführt; 
die Fortluft wird anschliessend über  
die  bestehende Dachöffnung ins Freie aus- 
geblasen

 - Liftschachtentlüftung mit Brandfallsteuerung
249 Gebäudeautomation

 - Einbindung in das arealübergreifende Ge-
bäudeautomationssystem, Aufrüstung 
 bestehende Managementstation PVSSII mit 
den notwendigen Grafikbildern

25 Sanitäranlagen
250 Sanitärinstallationen

 - Abbrüche und Demontagen, provisorische 
Sanitäranschlüsse während Bauzeit in  
beiden Treppenhäusern pro Geschoss; Liefe-
rung und Montage aller Sanitärapparate   
inkl. Armaturen und Garnituren; im Isolier-
zimmer in CNS-Ausführung; Lieferung  
und Montage von CNS-Bodenabläufen für  
die IV-Duschen und die Zentralen im 
 Untergeschoss sowie von CNS- Bodenwannen 
für die Entleerung der Reinigungsmaschine 
im Putzraum UG. Lieferung und Montage von  
zwei Entfeuchtungsgeräten für die beiden 
Effektenräume im Untergeschoss; Lieferung 
und Montage einer kompletten Schmutz-
abwasserpumpenanlage für die Entwässerung  
der Sanitär- und Heizzentrale im Unter-
geschoss; Lieferung und Montage von Nass-
löschposten; Lieferung und Montage  
eines Tiefenfilters für den Einbau in die Kalt-
wasserhauptzuleitung; Versorgung  
sämtlicher Sanitärapparate mit Kalt- und 

Warmwasser ab dem Sanitärverteiler  
im Untergeschoss bis zu den  entsprechenden 
Entnahmestellen; Entsorgung sämtlicher 
 Sanitärapparate über Schmutzabwasserleitun-
gen bis zur Kanalisation.

 - Lieferung und Montage der Installations-
elemente für die Vorwandmontage ( Geberit- 
Gis-System) am Bau ohne Beplankung; 
 Einregulierung Hydraulik

252 Spezielle Sanitärapparate
 - Steckbeckenspülkombination in einer Station

255  Dämmungen
 - Dämmungen der Installationen Heizung, 

 Sanitär und Lüftung

26 Transportanlagen
261 Aufzüge

 - Demontage bestehender Lift, neue elektro-
mechanische Liftanlage mit minimaler 
Schachtkopfhöhe, Nutzlast 1000 kg, 13 Per-
sonen, Kabinenmasse 110 x 210 cm

27 Ausbau 1
271 Gipserarbeiten

 - Wände: Metallständerwände beidseitig be- 
plankt, Vollgipsplatten, Montagever-

stärkungen in Ständerwände Nassräume (Holz- 
einlagen), innere Wandbekleidung auf 
 Aussenwände, bestehend aus Wärmedäm-
mung (Multipor) 80mm und Innenputz 
(Weissputz) mit mechanischer Sicherung und  
Netzeinbettung, Beplankung Sanitär-
installationselemente, runde Ständer-Vor-
satzschale bei Steigzonen Bewohner- 
zimmer, Stahlstützen im Tagesaufenthalt R60 
verkleiden, Gipskartonbeplankung Dach-
konstruktion, Grundputz auf neue und er-
gänzte Backsteinwände, Weissputz Q3 zur 
Aufnahme von Glasfasertapete oder Anstrich

 - Decken: auf allen Geschossen teils doppelte, 
teils einfache Decken-Beplankung als Brand-
schutz EI60 und EI30; im Untergeschoss wird  
vorgängig eine Wärmedämmung  montiert; 
abgehängte Akustik-Gipslochdecke in Fitness-
raum, Korridoren Stationen, Tagesaufenthalten, 
TV / Spielen und Gruppenräumen; abgehängte  
Gipsdecken in Treppenhäusern, Zimmern,  
Büros und Stationszimmern.
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272 Metallbauarbeiten
 - Fassadenbekleidung Seitenwände Garten-

pavillon mit Wärmedämmung und vor-
gehängten verzinkten und pulverbeschichteten 
Blechen; Staketengeländer auf Sitzplätzen 
West und Ost

273 Schreinerarbeiten
 - Aussentüren aus Holz: Blendrahmen-Aussen-

türen bei Seiten- und Kellereingängen
 - Innentüren aus Holz: Block- und Blendrahmen-

türen in Holz EI30 inkl. Leibungsfutter,   
Block- und Blendrahmentüren in Holz ohne 
Brand- und Schallanforderung

 - Allgemeine Schreinerarbeiten: Massivholz-
sockel und -wandfries,  Schrankfronten  
Installationsschächte EI30, Einbau schränke 
nbb in den  Korridoren,  Ein fassungen Radi-
atornischen,  Einbauschränke in den  Patienten- 
und Stationszimmern,  Spiegelschränke, 
 Duschentüren, Medikamentenschränke und 
-kühlschränke Stations zimmer, Magnet-
wände, Auffrischen und Ergänzen der histori-
schen Handläufe Treppenhäuser

 - Küchen: Tagesaufenthalte mit Gewerbege-
schirrspüler, Gewerbekühl - 
schränken und Heissluftofen zur Aufbe-
reitung der gelieferten Mahlzeiten,  
Teeküchen Büros im Dachgeschoss

274 Spezialverglasungen (innere)
 - Glasabschluss Fitnessraum EI60

275 Schliessanlagen
 - Mechanische Zylinder bei Türen, Fenstern 

und Möbeln
277 Elementwände

 - Brandfallgesteuerte VKF-geprüfte Schiebe-
türen in Holz (EI30) mit eingebauter Fluchttüre

28 Ausbau 2
281 Bodenbeläge

 - Unterlagsböden im Gartenpavillon und  UG  
Mittelrisalit, diverse Unterlagsboden-  
ergänzungen bei Türverschiebungen, Belags-
ausgleich und Spachtelung in diversen 
 Räumen, Hartbetonüberzug auf Sitzplatz 
Gartenpavillon, Linoleumbodenbeläge  
in den Patientenzimmern, Granitplatten in  
Treppenhäusern, Steinzeugmosaik in den 
 Nassräumen an Boden und Wand, Eichen-
parkett in Korridoren, Aufenthalts räumen, 
Stationszimmern und Büros

283 Deckenbekleidungen
 - Abgehängte Metalldecken in den Nassräumen

285 Malerarbeiten
 - Äussere Malerarbeiten: Vorarbeiten und An-

striche auf Fassadenputz mit Mineralfarbe; 
 Vorarbeiten und Anstriche mit Ölfarbe auf 
Lukarnen, Trauf-Stirnläden, bestehenden 
Dachfenstern und Dachuntersichten

 - Innere Malerarbeiten: Zweikomponenten-
Epoxid harzfarbanstriche im Unterge- 
schoss; Glasfasergewebe als Brüstungsver-
kleidungen, Anstriche auf Wänden und 
 Decken mit Mineralfarben und Naturharz-
dispersion (Brüstungsverkleidung)

286  Bauaustrocknung
 - Bauaustrocknung in Räumen mit neuen 

Unterlagsböden
287 Baureinigung

 - Grobreinigung der Baustelle während der 
Bauzeit,  Baureinigung vor Abnahme und 
Nachreinigung vor Bauübergabe

29 Honorare
291 Architekt

 - Honorar Architekt
292 Bauingenieur

 - Honorar Bauingenieur
293 Elektroingenieur

 - Honorar Elektroingenieur
294 HLK-Ingenieur

 - Honorar Heizungs-, Lüftungs- und 
Klima-Ingenieur

295 Sanitäringenieur
 - Honorar Sanitäringenieur

296 Spezialisten
 - Honorar Materialprüfungen und Honorar 

Holzbauingenieur
299 Übriges

 - Honorar Gebäudeautomationsingenieur und 
Honorar Bauphysiker

4 Umgebung

42 Gartenanlagen
421 Gärtnerarbeiten

 - Fundationsschichten, Belagsarbeiten mit 
Abschlüssen, Plattenbeläge, Erstellen 
 aller Vegetationsschichten, Ansaaten und 
Bepflanzungen
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gehängten verzinkten und pulverbeschichteten 
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28 Ausbau 2
281 Bodenbeläge

 - Unterlagsböden im Gartenpavillon und  UG  
Mittelrisalit, diverse Unterlagsboden-  
ergänzungen bei Türverschiebungen, Belags-
ausgleich und Spachtelung in diversen 
 Räumen, Hartbetonüberzug auf Sitzplatz 
Gartenpavillon, Linoleumbodenbeläge  
in den Patientenzimmern, Granitplatten in  
Treppenhäusern, Steinzeugmosaik in den 
 Nassräumen an Boden und Wand, Eichen-
parkett in Korridoren, Aufenthalts räumen, 
Stationszimmern und Büros

283 Deckenbekleidungen
 - Abgehängte Metalldecken in den Nassräumen

285 Malerarbeiten
 - Äussere Malerarbeiten: Vorarbeiten und An-

striche auf Fassadenputz mit Mineralfarbe; 
 Vorarbeiten und Anstriche mit Ölfarbe auf 
Lukarnen, Trauf-Stirnläden, bestehenden 
Dachfenstern und Dachuntersichten

 - Innere Malerarbeiten: Zweikomponenten-
Epoxid harzfarbanstriche im Unterge- 
schoss; Glasfasergewebe als Brüstungsver-
kleidungen, Anstriche auf Wänden und 
 Decken mit Mineralfarben und Naturharz-
dispersion (Brüstungsverkleidung)

286  Bauaustrocknung
 - Bauaustrocknung in Räumen mit neuen 

Unterlagsböden
287 Baureinigung

 - Grobreinigung der Baustelle während der 
Bauzeit,  Baureinigung vor Abnahme und 
Nachreinigung vor Bauübergabe

29 Honorare
291 Architekt

 - Honorar Architekt
292 Bauingenieur

 - Honorar Bauingenieur
293 Elektroingenieur

 - Honorar Elektroingenieur
294 HLK-Ingenieur

 - Honorar Heizungs-, Lüftungs- und 
Klima-Ingenieur

295 Sanitäringenieur
 - Honorar Sanitäringenieur

296 Spezialisten
 - Honorar Materialprüfungen und Honorar 

Holzbauingenieur
299 Übriges

 - Honorar Gebäudeautomationsingenieur und 
Honorar Bauphysiker

4 Umgebung

42 Gartenanlagen
421 Gärtnerarbeiten

 - Fundationsschichten, Belagsarbeiten mit 
Abschlüssen, Plattenbeläge, Erstellen 
 aller Vegetationsschichten, Ansaaten und 
Bepflanzungen
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422 Einfriedungen
 - Hofabschluss zur Spontanfluchtverhinderung 

aus hochfestem Maschendraht

44 Installationen
445 Sanitäranlagen

 - Unterflurwasserentnahmestelle im Garten

49 Honorare
496 Spezialisten

 - Honorar Landschaftsarchitekt

5 Baunebenkosten und Übergangskonten
51 Bewilligungen, Gebühren
511 Bewilligungen, Baugespann (Gebühren)

 - Baubewilligung inkl. Abnahmen

52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, 
Dokumentation

521 Muster, Materialprüfungen
 - Sondierungen, Musterfenster, Material- und 

Farbmuster für Fassaden und Ausbau
523 Fotos

 - Fotografische Dokumentation des Bauwerks
524 Vervielfältigungen, Plankopien

 - Plan- und Fotokopien der Architekten und 
Fachplaner

525 Dokumentation
 - Objektdokumentation HBA

529 Übriges
 - Publikationskosten öffentliche 

Ausschreibungen

53 Versicherungen
531 Bauzeitversicherungen

 - Bauzeitversicherung (steigende Gebäude- 
versicherung)

56 Übrige Baunebenkosten
561  Bewachung durch Dritte

 - Kontrolle und Schliessung Baustelle
568 Baureklame

 - Baureklametafel

9 Ausstattung
90 Möbel

 - Möblierung für Stationen, allgemeine Räume 
und Büros, Medikamentenlagersysteme, 
 Möblierungen Umgebung, Vorhänge

94 Kleininventar
 - Raumbeschriftung, Brossenmatte beim Haupt - 

eingang, Hordenwagen für Stationsküchen

98 Künstlerischer Schmuck
 - Kunst am Bau

99 Honorare
991  Architekt

 - Honorar Architekt
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422 Einfriedungen
 - Hofabschluss zur Spontanfluchtverhinderung 

aus hochfestem Maschendraht

44 Installationen
445 Sanitäranlagen

 - Unterflurwasserentnahmestelle im Garten

49 Honorare
496 Spezialisten

 - Honorar Landschaftsarchitekt

5 Baunebenkosten und Übergangskonten
51 Bewilligungen, Gebühren
511 Bewilligungen, Baugespann (Gebühren)

 - Baubewilligung inkl. Abnahmen

52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, 
Dokumentation

521 Muster, Materialprüfungen
 - Sondierungen, Musterfenster, Material- und 

Farbmuster für Fassaden und Ausbau
523 Fotos

 - Fotografische Dokumentation des Bauwerks
524 Vervielfältigungen, Plankopien

 - Plan- und Fotokopien der Architekten und 
Fachplaner

525 Dokumentation
 - Objektdokumentation HBA

529 Übriges
 - Publikationskosten öffentliche 

Ausschreibungen

53 Versicherungen
531 Bauzeitversicherungen

 - Bauzeitversicherung (steigende Gebäude- 
versicherung)

56 Übrige Baunebenkosten
561  Bewachung durch Dritte

 - Kontrolle und Schliessung Baustelle
568 Baureklame

 - Baureklametafel

9 Ausstattung
90 Möbel

 - Möblierung für Stationen, allgemeine Räume 
und Büros, Medikamentenlagersysteme, 
 Möblierungen Umgebung, Vorhänge

94 Kleininventar
 - Raumbeschriftung, Brossenmatte beim Haupt - 

eingang, Hordenwagen für Stationsküchen

98 Künstlerischer Schmuck
 - Kunst am Bau

99 Honorare
991  Architekt

 - Honorar Architekt

33



34 35



34 35



36

BKP-Nr. Arbeitsgattung CHF

1 Vorbereitungsarbeiten 546 366
2 Gebäude 18 812 602
4 Umgebung 524 066
5 Baunebenkosten 253 939
Total Erstellungskosten BKP 1– 5 20 136 973
9 Ausstattung 939 726

Total Anlagekosten BKP 1– 9 21 076 699

Baukosten

BKP-Nr. Arbeitsgattung 3-stellig 1-, 2-stellig

1 Vorbereitungsarbeiten 546 366
10 Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchungen 25 420
101 Bestandesaufnahmen 25 420
11 Räumungen, Terrainvorbereitungen 425 895
114 Erdbewegungen 78 737
119 Asbestsanierung 347 158
13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 25 427
135 Provisorische Installationen 25 427
15 Anpassungen an bestehende Erschliessungsleitungen 22 350
152 Kanalisationsleitungen 22 088
155 Sanitärleitungen 262
19 Honorare 47 274
199 Umweltberatung (Asbest) 47 274

2 Gebäude 18 812 602
21 Rohbau 1 3 846 136
211 Baumeisterarbeiten 2 706 367
214 Montagebau in Holz 1 039 132
216 Natur- und Kunststeinarbeiten 100 637
22 Rohbau 2 2 672 173
221 Fenster, Aussentüren, Tore 1 586 157
222 Spenglerarbeiten 366 427
224 Bedachungsarbeiten 466 421
225 Spezielle Dichtungen und Dämmungen 97 653
226 Fassadenputze 109 008
228 Äussere Abschlüsse, Sonnenschutz 46 507
23 Elektroanlagen 1 804 018
231 Apparate Starkstrom 44 961
232 Starkstrominstallationen 960 380
233 Leuchten und Lampen 284 306
235 Apparate Schwachstrom 502 815
239 Übriges 11 556

Übersicht

Gliederung nach BKP-Untergruppen

37

BKP-Nr. Arbeitsgattung 3-stellig 1-, 2-stellig

24 Heizungs-, Lüftungs-, Klimaanlagen 856 172
243 Wärmeverteilung 398 643
244 Lüftungsanlagen 314 775
249 Übriges (Gebäudeautomation) 142 754
25 Sanitäranlagen 942 397
250 Sanitärinstallationen 745 993
252 Spezielle Sanitärapparate 17 105
255 Dämmungen 179 299
26 Transportanlagen 112 075
261 Aufzüge 112 075
27 Ausbau 1 4 232 413
271 Gipserarbeiten 2 276 257
272 Metallbauarbeiten 47 912
273 Schreinerarbeiten 1 539 207
274 Spezialverglasungen 74 677
275 Schliessanlagen 122 574
277 Elementwände 171 786
28 Ausbau 2 1 048 422
281 Bodenbeläge 720 722
283 Deckenbekleidungen 46 758
285 Innere Oberflächenbehandlungen 201 585
286 Bauaustrocknung 3 361
287 Baureinigung 75 561
289 Bauschuttentsorgung 435
29 Honorare 3 298 796
291 Architekt 2 357 478
292 Bauingenieur 212 997
293 Elektroingenieur 237 409
294 HLK-Ingenieur 150 000
295 Sanitäringenieur 206 547
296 Spezialisten 73 123
299 Übriges 61 242

4 Umgebung 524 066
42 Gartenanlagen 452 579
421 Gärtnerarbeiten 335 259
422 Einfriedungen 117 320
44 Installationen 1 128
445 Sanitäranlagen 1 128
49 Honorare 70 359
496 Landschaftsarchitekur 70 359
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BKP-Nr. Arbeitsgattung 3-stellig 1-, 2-stellig

5 Baunebenkosten und Übergangskonten 253 939
51 Bewilligungen, Gebühren 23 908
511 Bewilligungen Baugespann (Gebühren) 23 908
52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentation 205 296
521 Muster, Materialprüfungen 41 246
523 Fotos 4 849
524 Vervielfältigungen, Plankopien 142 875
525 Dokumentation 11 230
529 Übriges 5 096
53 Versicherungen 14 479
531 Bauzeitversicherungen 14 479
56 Übrige Baunebenkosten 10'256
561 Bewachung durch Dritte 6 653
565 Spesen 395
566 Grundsteinlegung, Aufrichte, Einweihung 408
568 Baureklame 2 800
Total Erstellungskosten BKP 1– 5 20 136 973

9 Ausstattung 939 726
90 Möbel 696 733
900 Möbel 696 733
94 Kleininventar 32 901
940 Kleininventar 32 901
98 Künstlerischer Schmuck 163 652
980 Kunst am Bau 163 652
99 Honorare 46 440
991 Architekt 46 440

Total Anlagekosten BKP 1– 9 21 076 699
Abrechnung: 30. Mai 2014
Zürcher Index der Wohnbaupreise: 1066,9 (Basis 1939) 
Beträge CHF inkl. MwSt. 8 %

39

Bauherr
Kanton Zürich 
Gesundheitsdirektion

Projektleitung
Hochbauamt Kanton Zürich 
Baubereich 2 
8090 Zürich 
Felix Landolt, Projektleitung
Hansruedi Moos, Fachprojektleitung
Tanja Scartazzini, Kunst am Bau

Eigentümervertretung
Baudirektion Kanton Zürich 
Immobilienamt 
Jörg Stoll

Nutzer
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich 
Zentrum für Stationäre Forensische Therapie 
8462 Rheinau

Architektur
Liechti Graf Zumsteg Architekten 
5200 Brugg

Landschaftsarchitektur
Schweingruber Zulauf 
8048 Zürich

Bauingenieur
Heyer Kaufmann Partner 
8032 Zürich

Holzbauingenieur
Holzbaubüro Reusser GmbH 
8400 Winterthur

Elektroingenieur
Ingenieurbüro Janzi AG 
8050 Zürich

HLK-Ingenieur
Müller + Pletscher AG 
8400 Winterthur

Sanitäringenieur
Ingenieurbüro Bösch AG 
8103 Unterengstringen

Am Bau Beteiligte

MSRL-Ingenieur
Boxler MSRL-Engineering für Gebäudeautomation AG 
8645 Rapperswil-Jona

Bauphysik
BWS Bauphysik AG 
8408 Winterthur

Materialprüfungen
BWS Labor AG 
8408 Winterthur

2008
Projektwettbewerb

Januar 2009 – Januar 2010
Vorprojekt und Bauprojekt

August 2010
Objektkreditbeschluss

April 2011
Baubewilligung

November 2010 – September 2011
Submission und Ausführungsplanung

September 2011
Baubeginn

August 2013
Fertigstellung

September 2013
Einweihungsfeier

Oktober 2013
Bezug

Bauchronik
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BKP-Nr. Arbeitsgattung 3-stellig 1-, 2-stellig
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523 Fotos 4 849
524 Vervielfältigungen, Plankopien 142 875
525 Dokumentation 11 230
529 Übriges 5 096
53 Versicherungen 14 479
531 Bauzeitversicherungen 14 479
56 Übrige Baunebenkosten 10'256
561 Bewachung durch Dritte 6 653
565 Spesen 395
566 Grundsteinlegung, Aufrichte, Einweihung 408
568 Baureklame 2 800
Total Erstellungskosten BKP 1– 5 20 136 973

9 Ausstattung 939 726
90 Möbel 696 733
900 Möbel 696 733
94 Kleininventar 32 901
940 Kleininventar 32 901
98 Künstlerischer Schmuck 163 652
980 Kunst am Bau 163 652
99 Honorare 46 440
991 Architekt 46 440

Total Anlagekosten BKP 1– 9 21 076 699
Abrechnung: 30. Mai 2014
Zürcher Index der Wohnbaupreise: 1066,9 (Basis 1939) 
Beträge CHF inkl. MwSt. 8 %
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Bauherr
Kanton Zürich 
Gesundheitsdirektion

Projektleitung
Hochbauamt Kanton Zürich 
Baubereich 2 
8090 Zürich 
Felix Landolt, Projektleitung
Hansruedi Moos, Fachprojektleitung
Tanja Scartazzini, Kunst am Bau

Eigentümervertretung
Baudirektion Kanton Zürich 
Immobilienamt 
Jörg Stoll

Nutzer
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich 
Zentrum für Stationäre Forensische Therapie 
8462 Rheinau

Architektur
Liechti Graf Zumsteg Architekten 
5200 Brugg

Landschaftsarchitektur
Schweingruber Zulauf 
8048 Zürich

Bauingenieur
Heyer Kaufmann Partner 
8032 Zürich

Holzbauingenieur
Holzbaubüro Reusser GmbH 
8400 Winterthur

Elektroingenieur
Ingenieurbüro Janzi AG 
8050 Zürich

HLK-Ingenieur
Müller + Pletscher AG 
8400 Winterthur

Sanitäringenieur
Ingenieurbüro Bösch AG 
8103 Unterengstringen

Am Bau Beteiligte

MSRL-Ingenieur
Boxler MSRL-Engineering für Gebäudeautomation AG 
8645 Rapperswil-Jona

Bauphysik
BWS Bauphysik AG 
8408 Winterthur

Materialprüfungen
BWS Labor AG 
8408 Winterthur

2008
Projektwettbewerb

Januar 2009 – Januar 2010
Vorprojekt und Bauprojekt

August 2010
Objektkreditbeschluss

April 2011
Baubewilligung

November 2010 – September 2011
Submission und Ausführungsplanung

September 2011
Baubeginn

August 2013
Fertigstellung

September 2013
Einweihungsfeier

Oktober 2013
Bezug

Bauchronik
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Projekt-Kurzinformation

2013 – 04: 1066,9 (Basis 1939)

Kennwerte

Projekt

Kategorie 
08 Fürsorge und Gesundheit

Projektkurzbeschrieb
Das Gebäude wurde 1916-19 im Heimatstil erbaut und 
steht heute unter Denkmalschutz. Während die 
Aussenhülle mehrheitlich im Originalzustand erhal-
ten blieb, wurde der Ausbau leider zerstört. Die 
neuen Nutzungen wurden behutsam in die beste-
hende Struktur eingepasst, wobei der historische 
 Bestand weitestgehend erhalten und sorgfältig 
 restauriert wurde. Ein neuer Haupteingang, ein 
 hof seitiger Gartenpavillon und der Hofabschlusszaun 
sind als zeitgemässe Ergänzungen auf die histo-
rische Substanz bezogen. Die Aussenhülle wurde 
 energetisch saniert. Der Ausbau und die haus-
technischen Anlagen wurden komplett erneuert.  
Statische Anpassungen erfolgten im Haupttreppen-
haus, welches wieder in den ursprünglichen Zustand 
zurückgeführt wurde. Für den Fitnessraum wurde 
eine lokale Absenkungen des Untergeschosses vor-
genommen. Der Dachstuhl, eine frühe Anwendung 
von Hetzersparren, wurde statisch und konstruktiv 
saniert.

Flächen- und Volumenkennwerte
Nutzfläche / Geschossfläche % 54
Verkehrsfläche / Hauptnutzfläche % 56
Gebäudehülle / Gebäudevolumen m2 / m3 0.27

Standort
Alleestrasse 80 / 82, 8462 Rheinau

Gesamtleitung
Liechti Graf Zumsteg Architekten, 5200 Brugg

Termine
Wettbewerb 2008
Baubeginn September 2011
Fertigstellung August 2013
Bezug Oktober 2013

Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, Rheinau,  
Umbau und Sanierung Gebäude 80 – 82

Kostenkennwerte
BKP 2 / Hauptnutzfläche HF CHF / m2 8 421
Kosten BKP 2 / Geschossfläche GF CHF / m2 3 182
Kosten BKP 2 / Gebäudevolumen GV CHF / m3 1 059
Kosten BKP 1-9 / Gebäudevolumen GV CHF / m3 1 186
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Grundstück m2

Grundstückfläche GSF 8 448
Bearbeitete Umgebungsfläche BUF 6 612

Gebäudevolumen m3

Gebäudevolumen GV SIA 416 17 768

Flächendaten SIA 416 m² %
Geschossfläche GF 5 913 100
Hauptnutzfläche HNF 2 234 38
Nebennutzfläche NNF 980 17
Verkehrsfläche VF 1 229 21
Funktionsfläche FF 319 5
Konstruktionsfläche KF 1 151 19

Nutzungseinheiten
Forensische Massnahmestationen Anzahl 4
Betten pro Station Anzahl 13
Betten Total Anzahl 52

Kostendaten CHF %
Investitionskosten (BKP 0 – 9) IK 21 076 699 100
Grundstück BKP 0 0 0
Baukosten (BKP 1 – 9) BauK 21 076 699 100
Vorbereitungsarbeiten BKP 1 546 366 2,6
Gebäude BKP 2 18 812 602 89,2
Umgebung BKP 4 524 066 2,5
Baunebenkosten BKP 5 253 939 1,2
Ausstattung BKP 9 939 726 4,5

Energiedaten
Energiekennzahl E MJ / m2 117
Energiebezugsfläche EBF m2 3 957
Gebäudehülle A m2 4 787
Gebäudehüllzahl A / EBF 1.21
Einsparung Treibhausgasemissionen Kg / a 59 800
Einsparung Heizwärmeenergie MJ / m2 208

ProjektdatenNutzungskurzbeschrieb
Vier Massnahmenstationen mit je 13 Patientenzimmern 
bilden die Hauptnutzung. Ergänzt werden diese  
mit allgemeinen  Räumen für Therapie und Sport so-
wie Büros für Ärzte und Psychologen. Die Stationen 
können offen oder geschlossen geführt werden und 
funktionieren als gemischtgeschlechtliche Wohn-
gruppen. Die Zimmer verfügen über ein Lavabo. Ge-
meinschaftliche  Toiletten- und Duschanlagen sind 
pro Wohngruppe auf dem Gang angeordnet. Die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Patienten 
 beträgt 4 – 6 Jahre, das Setting pro Patient erfolgt 
durch die Justiz.

Energie-Standard
Die Aussenhülle erfüllt die Primäranforderung Miner-
gie für Umbauten. Da aus  räumlichen und kon-
struktiven Gründen auf die  Komfortlüftung in den 
Patientenzimmern und den Büros verzichtet wurde, 
konnte das Label nicht beantragt werden.

Objektdokumentation: Abrechnung
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Hochbauamt 

Psychiatrische Universitätsklinik  
Zürich, Umbau und Sanierung  
Gebäude 80–82, Rheinau
Objektdokumentation


